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(54) Fussbodensystem und Fussboden mit einer Vielzahl Fussbodenpaneele

(57)  Die Erfindung betrifft ein FuBbodensystem und
einen FuBBboden aus einer Vielzahl von Fu3bodenpa-
neelen (5, 6) aus Tragerplatten mit zumindest einer be-
schichteten Oberflache, die ein Dekor und Verriege-
lungseinrichtungen an den Tragerplattenrandern aufwei-
sen, die eine Verbindung zweier oder mehrerer Ful3bo-

denpaneele (5, 6) miteinander erméglichen und eine Ver-
lagerung der FuBbodenpaneele (5, 6) zueinander in der
Verlegeebene und/oder senkrecht dazu verhindern. Ein
erster Teil der Ful3bodenpaneele (6) weist Tragerplatten
aus Holz oder einem Holzwerkstoff und ein zweiter Teil
der FuRBbodenpaneele (5) weist Tragerplatten aus einem

Kunststoff auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein FuBbodensystem mit
einer Vielzahl FuBbodenpaneele aus Tragerplatten mit
zumindest einer beschichteten Oberflache, die ein Dekor
und Verriegelungseinrichtungen an den Trégerplatten-
réndern aufweisen, die eine Verbindung mehrerer
FuRbodenpaneele miteinander ermdglichen und eine
Verlagerung der FuRBbodenpaneele zueinander in der
Verlegeebene und/oder senkrecht dazu verhindern so-
wie ein FulRboden aus solchen, miteinander verbunde-
nen FuRbodenpaneelen.

[0002] FuRbodenbelage mit Tragerplatten aus unter-
schiedlichen Materialien sind aus dem Stand der Technik
bekannt. Es existieren unter anderem Ful3bodenbelage
mit Tragerplatten aus HDF oder MDF, aus Vollholz oder
Sperrholz mit darauf aufgebrachten Dekorschichten, wo-
bei die Dekorschichten auch mit einer Verschlei3schutz-
schicht versehen sein kénnen. Sind die Tréagerplatten
aus MDF oder HDF gefertigt, ist auf der der Dekorseite
abgewandten Seite der Platte eine Gegenzugschicht
aufgebracht, um ein Verziehen des fertigen Fu3boden-
paneels zu verhindern.

[0003] Ebenfalls aus dem Stand der Technik sind
FuBbodenpaneele mit einer Tragerplatte aus Kunststoff
und einer Dekorschicht an der Oberseite bekannt.
[0004] Um solche FuBbodenpaneele miteinander zu
verbinden, sind an den Réndern der Tragerplatten Ver-
riegelungseinrichtungen angebracht, um die Platten mit-
einander formschlissig zu verriegeln, so dass eine Ver-
lagerung in der Verlegeebene und gegebenenfalls senk-
rechtdazu verhindertwird. Eine solche Verbindung zwei-
er oder mehrerer FuRbodenpaneele erfolgt auch leimlos.
[0005] Aus dem Stand der Technik sind eine Vielzahl
von Verbindungsmdglichkeiten mehrerer Ful3bodenpa-
neele miteinander bekannt, die von Hersteller zu Her-
steller und von Anwendungsgebiet zu Anwendungsge-
biet unterschiedlich und in der Regel nicht miteinander
kompatibel sind.

[0006] Tragerplatten aus Holz oder Holzwerkstoff rea-
gieren mit Wasser, so dass ein solches Fulbodenpaneel
bei Kontakt mit Wasser aufquillt, wahrend es umgekehrt
bei einer Trocknung schwindet. Diese Eigenschaften ei-
ner Tragerplatte aus Holz oder Holzwerkstoffen schlief3t
eine reklamationsarme Verlegung in Raumen mit Stau-
nasse oder hohen Feuchtigkeitsanteilen aus. FuRboden-
paneele mit reinen Kunststofftragerplatten sind relativ
schwer, bieten eine schlechtere Trittschallisolierung und
sind teurer als FuRbodenpaneele mit Holzwerkstofftra-
gerplatten.

[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
FuRbodenbelagsystem bereitzustellen, das flexibel und
insbesondere in R&umen mit hohem Feuchtigkeitsanteil
einsetzbar ist.

[0008] Erfindungsgemal wird diese Aufgabe durchein
FuRbodensystem mit den Merkmalen des Anspruches 1
sowie durch einen FuRBboden mit den Merkmalen des
Anspruches 7 geldst. Vorteilhafte Ausgestaltungen der
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Erfindung sind in den Unteranspriichen beschrieben.
[0009] DaserfindungsgeméRe Ful3bodensystem sieht
vor, dass ein erster Teil der FuRbodenpaneele eine Tra-
gerplatte aufweist, die aus Holz oder einem Holzwerk-
stoff hergestellt sind, wahrend ein zweiter Teil der
FuBbodenpaneele Tragerplatten aufweist, die aus einem
Kunststoff oder einem Gemisch aus Kunststoff und Holz-
fasern hergestellt sind. Durch diese Mischung von mit-
einander kompatiblen Ful3bodenpaneelen aus unter-
schiedlichen Tragerplattenwerkstoffen ist es méglich, ei-
nen FuBbodenbelag aus verschiedenen Materialien zu
erzeugen, die bei einer entsprechenden Ausgestaltung
der Verriegelungseinrichtungen, beispielsweise als mo-
difizierte Nut-Federverbindungen, leimlos verlegt wer-
den konnen. Die unterschiedlichen Tréagerplattentypern
kénnen miteinander gemischt werden, so dass unter-
schiedliche Bereiche in einem Raum mit einem daflr ge-
eigneten FulRbodenpaneel ausgelegt werden kdnnen.
So kann beispielsweise der Bereich unter einer Bade-
wanne, einer Dusche oder einem Waschbecken mit ei-
nem Fuf3bodenpaneel mit einem Tragerplattenmaterial
verlegt werden, das fur die dort auftretenden Feuchtig-
keitsmengen geeignet ist. In solchen, der Feuchtigkeit
ausgesetzten Bereichen, sind Fuf3bodenpaneele mit
Tragerplatten aus Kunststoff vorzusehen. Der Bereich in
einem Raum mit keinem oder weniger Kontakt mit Was-
ser, beispielsweise in der Mitte eines Badezimmers oder
einer Kiiche, kann mit einem herkdmmlichen Fu3boden-
paneel, beispielsweise einem Laminatfulbodenpaneel
mit einer HDF- oder MDF-Tréagerplatte, ausgelegt wer-
den. Es entsteht so ein FuBbodenbelag in einer Misch-
verlegung, der an die bendtigte Verlegesituation ange-
passt ist.

[0010] Eine Weiterbildung der Erfindung sieht vor,
dass samtliche FuRBbodenpaneele des Systems das glei-
che Dekor aufweisen, so dass eine einheitliche FuRbo-
denoberflache erzeugt werden kann. Ergénzend dazu ist
es moglich, dass zwar der gleiche Dekortyp verwendet
wird, jedoch in Abh&angigkeit von dem Material der Tra-
gerplatte unterschiedliche Farbwerte oder Farbnuancie-
rungen vorgesehen sind, wodurch einerseits besondere
Verlegemuster erzeugt werden kdnnen, andererseits
verdeutlicht werden kann, welche Bereiche fiir eine Ex-
position von Wasser geeignet und welche dafir nicht ge-
eignet sind.

[0011] Alternativ dazu ist es vorgesehen, dass der er-
ste Teil der FuBbodenpaneele mit Tragerplatten aus ei-
nem Holzwerkstoff oder aus Holz ein von dem zweiten
Teil der FuRbodenpaneele mit Tragerplatten aus einem
aus Kunststoff abweichendes Dekor aufweist, um eine
klare Trennung der jeweiligen Funktionsbereiche zu ver-
deutlichen.

[0012] Die Tragerplatten aus Kunststoff kdnnen bei-
spielsweise aus Polyamid, Polycarbonat, Polypropylen
oder Polyethylen ausgebildet sein, die Tragerplatten aus
einem Holzwerkstoff aus HDF oder MDF Ebenfalls kann
durch eine Mischung von Kunststoff und Holzfaser eine
feuchtigkeitsbesténdige Tragerplatte bereitgestellt wer-
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den.

[0013] Gegenstand der Erfindung ist ebenfalls ein
FuBboden aus FulRbodenpaneelen mit unterschiedli-
chen Tragerplatten, deren Verriegelungssystem unter-
einander kompatibel ist, so dass ein FuRbodenpaneel
mit einer Tragerplatte aus einem Holzwerkstoff mit einem
FuBbodenpaneel mit einer Tragerplatte aus einem
Kunststoff verbunden werden kann, um eine geschlos-
sene FuRbodenoberflache zu erzeugen. Die FuRboden-
paneele sind mit sogenannten Klick-Profilen ausgestat-
tet, die eine leimlose Verlegung miteinander ermégli-
chen.

[0014] MitHilfe einer Zeichnung wird ein Ausfihrungs-
beispiel der Erfindung nachfolgend néher erlautert.
[0015] Indereinzigen Figuristin Draufsicht ein Grund-
riss eines Badezimmers dargestellt, das mit FuBboden-
paneelen 5, 6 ausgelegt ist. Die Fu3bodenpaneele 5, 6
bilden somit einen FulR3boden aus, der die gesamte
Grundflache des Badezimmers abdeckt. In dem Bade-
zimmer ist auf den FuBboden eine Badewanne 2 gestellt,
wéahrend an einer Badezimmerwand 1 eine Toilette 3 so-
wie ein Waschtisch 2 befestigt sind. Im Bereich um die
Badewanne 2, die Toilette 3 und den Waschtisch 4 sind
FuRBbodenpaneele 5 mit einer Tragerplatte aus Kunst-
stoff verlegt, die schraffiert dargestellt sind. In den ande-
ren Bereichen des Badezimmers ist der Ful3boden mit
FuRbodenpaneelen 6 ausgelegt, die eine Tragerplatte
nur aus einem Holzwerkstoff, vorzugsweise aus HDF
oder MDF aufweisen. Die FuR3boderipaneele 5, 6 sind
miteinander verbunden und bilden einen geschlossenen
FuBboden aus. Alternativ zu einer Ausgestaltung der
Tragerplatten aus einem reinen Kunststoff kénnen auch
FuRbodenpaneele 5 mit Tragerplatten aus einem Kunst-
stoff-Holzfasergemisch vorgesehen sein.

Patentanspriiche

1. FuBbodensystem mit mehreren FuBbodenpaneelen
aus Tragerplatten mit zumindest einer beschichteten
Oberflache, die ein Dekor aufweist und mit Verrie-
gelungseinrichtungen an den Tragerplattenréandern,
die eine Verbindung zweier oder mehrerer Fuf3bo-
denpaneele miteinander erméglichen und eine Ver-
lagerung der FuBbodenpaneele zueinander in der
Verlegeebene und/oder senkrecht dazu verhindern,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Teil der
FuRRbodenpaneele (6) Tragerplatten aus Holz oder
einem Holzwerkstoff und ein zweiter Teil FuRBboden-
paneele (5) Tragerplatten aus einem Kunststoff auf-
weist.

2. FuBbodensystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der erste Teil der FuRRboden-
paneele (6) Tragerplatten aufweist, die aus HDF-
oder MDF-Platten ausgebildet sind.

3. FuBbodensystem nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
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gekennzeichnet, dass der zweite Teil der Ful3bo-
denpaneele (5) Tragerplatten aus Kunststoff oder ei-
nem Gemisch aus Kunststoff und Holzfasern auf-
weist.

FuRbodensystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kunststoff. als Polyamid,
Polycarbonat, Polypropylen oder Polyethylen aus-
gefuhrt ist.

FuRbodensystem nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
FuRbodenpaneele (5, 6) ein einheitliches Dekor auf-
weisen.

FuBbodensystem nach einem der voranstehenden
Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dekore in Abhangigkeit von dem Tragerplattentyp
unterschiedliche Farbwerte aufweisen.

FuBbodensystem nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass FuRbodenpa-
neele (5, 6) mit unterschiedlichen Tragerplattenty-
pen unterschiedliche Dekore aufweisen.

FulRboden mit einer Vielzahl FuRBbodenpaneele (5,
6) aus Trégerplatten mit zumindest einer beschich-
teten Oberflache, die ein Dekor und Verriegelungs-
einrichtungen an den Tragerplattenréndem aufwei-
sen, die eine Verbindung zweier oder mehrerer
FuRBbodenpaneele (5, 6) miteinander ermdglichen
und eine Verlagerung der Ful3bodenpaneele (5. 6)
zueinander in der Verlegeebene und/oder senkrecht
dazu verhindern, dadurch gekennzeichnet, dass
sowohl FuRBbodenpaneele (6) mit Tragerplatten aus
Holz oder einem Holzwerkstoff als auch Fu3boden-
paneele (5) mit Tragerplatten aus einem Kunststoff
miteinander verbunden und verlegt sind.



EP 1712702 Al

)

2,

VL

7777 777777777

)

SONNNNNN

F

17

N O\ -

N

L&

~
. .
~

.

\

/

/

\\\\\\\\\u\\\\

\

\\\\\\,\N\/

NSAAORRARNN

NN

S

Y
/

7

/



no

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

D)

EP 1712702 Al

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 06 00 6359

Kategorie]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

P,X

EP 0 985 550 A (FARGEOT, XAVIER)

15. Marz 2000 (2000-03-15)

* Absatz [0022]; Abbildungen 1,2a-2d,3c,7
*

PATENT ABSTRACTS OF JAPAN

Bd. 1997, Nr. 08,

29. August 1997 (1997-08-29)

& JP 09 096091 A (SEKISUI CHEM CO LTD),
8. April 1997 (1997-04-08)

* Zusammenfassung; Abbildung 7 *

US 3 694 983 A (PIERRE JEAN COUQUET)
3. Oktober 1972 (1972-10-03)

* Spalte 4, Zeile 14 - Zeile 26 *

EP 1 541 375 A (PERGO AB)

15. Juni 2005 (2005-06-15)

* das ganze Dokument *

1-8

1,6-8

1-8

1,3-8

INV.
EO4F15/02

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO4F
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 9. Juni 2006 Severens, G

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Effindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Grunden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, libereinstimmendes




EPO FORM P0461

EP 1712702 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 06 00 6359

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

09-06-2006
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflhrtes Patentdokument Veréffentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
EP 0985550 A 15-03-2000  FR 2760691 Al 18-09-1998
JP 09096091 A 08-04-1997 JP 3169539 B2 28-05-2001
US 3694983 A 03-10-1972  KEINE
EP 1541375 A 15-06-2005  SE 526333 C2 23-08-2005
SE 0303344 A 12-06-2005
WO 2005056288 Al 23-06-2005

Fir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

